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Bedeutung arten- und 
blütenreicher Flächen in 
Agrarlandschaften 



Trittsteine und Verbindungskorridore (Biotopverbund) 

Nahrungsangebot in der gesamten Vegetationsperiode und dadurch Förderung 
von Bestäubungs- und Regulationsleistungen 

Verhinderung von Erosionsprozessen 

Bereicherung des Landschaftsbildes (Erholungsfunktion) 

Der Erhalt der biologischen Vielfalt ist eine wesentliche Grundlage zum 
Erhalt von Ökosystemdienstleistungen in der Agrarlandschaft  

Bedeutung arten- und blütenreicher Flächen in Agrarlandschaften 



Umwandlung von Acker in 
Grünland 

Exkursionsziel 



Empfängerfläche: Acker 

ωLage Campus Strenzfeld 

ωFlächengröße  ca. 0,3 ha  

ωNiederschlag 469,2 mm (1961-1990) 

ωTemperatur 9,1 ÁC (1961-1990) 

ωBodentyp Schwarzerde (Tschernosem) 
 

Bodenanalysen nach Aushagerung (düngerloser 
Anbau von Hafer 2007/08 und Wintergeste 2008/09) 

ωPhosphor 4,0 (Ñ 2,7) mg /100 g Boden  

ωKalium 10,8 (Ñ 2,0) mg /100 g Boden 

ωNt   0,17 (Ñ 0,01) % 

ωpH (H2O) 7,51 (Ñ 0,06) 

 

Empfängerfläche Oktober 2008 

Beispiel 1: Etablierung einer Flachlandmähwiese 

tǊƻƧŜƪǘ αSemi-ƴŀǘǳǊŀƭ ƎǊŀǎǎƭŀƴŘ ŀǎ ŀ ǎƻǳǊŎŜ ƻŦ ōƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘȅ ƛƳǇǊƻǾŜƳŜƴǘέ ό{![±9w9ύ 
FKZ 1CE052P3, Laufzeit 1/2009 bis 12/2011 
Interreg IVB Central Europe Programm 
8 Arbeitsgruppen aus 6 Ländern, Projektleitung Univ. Padua 



Spenderfläche: Rößewiese,  
87 Planzenarten, davon 27 
Zielarten im engeren Sinne 
und 39 häufige Wiesenarten 
 
Ernte: 24. August 2009  
 
Samenreiches Mahdgut 
auf 5100 m²: Mahdguternte 
ca. 3000 kg Frischgewicht 
 
Wiesendrusch  
auf 5100 m²: Ernte von 53 kg 
Frischgewicht Wiesendrusch 
(= 35 kg Trockengewicht) 

Beispiel 1: Etablierung einer Flachlandmähwiese 



Das samenreiche Material wurde auf einem ca. 2800 m² großen Blockversuch mit 
drei Wiederholungen ausgebracht:  
 

Beispiel 1: Etablierung einer Flachlandmähwiese 
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25 August 2009  

11 Dezember 2009 
Juli 2010 

Beispiel 1: Etablierung einer Flachlandmähwiese 

Juli 2011 
Juli 2012 

Juli 2013 



Management 2010-2014:  
Erster Schnitt:  ca. Mitte Juni - ab 2014: Beweidung mit Schafen, 
danach Pflegeschnitt 
Zweiter Schnitt: Anfang/Mitte September - ab 2012: Beweidung mit 
Schafen, danach Pflegeschnitt 

Beispiel 1: Etablierung einer Flachlandmähwiese 

September 2014 
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Gräser sonst. Kräuter Leguminosen 

Mai 2014 

Gesamtübertragungsrate Zielarten (5/2014): 58-66 % 
Mittlere Übertragungsrate Zielarten: 39-47 % 



Etablierung eines 
artenreichen Feldraines 

Exkursionsziel 



Empfängerfläche im August 2010 

tǊƻƧŜƪǘ αmƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ hǇǘƛƳƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ 
Methoden zur Aufwertung von Saumgesellschaften in 
ǇǊƻŘǳƪǘƛǾŜƴ !ƎǊŀǊƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴά όtǊƻ{ŀǳƳύΣ CY½ мтммо!млΣ 
Laufzeit 9/2010-2/2014, FH profUnt Programm 
Projektpartner: Hochschule Osnabrück, Hochschule Anhalt 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 



Ausgangsbestand 
Artenarmer, grasdominierter Feldrain 

ωLage Campus Strenzfeld 

ωGröße 540 m x 3 m 

ωNiederschlag 469,2 mm (1961-1990) 

ωTemperatur 9,1 ÁC (1961-1990) 

ωBodenart sandiger Schluff 

Bodenanalysen (2010) 

ω Phosphor 10,7 (Ñ 1,7) mg /100 g Boden  

ω Kalium  31,8 (Ñ 7,5) mg /100 g Boden 

ω Nt 0,25 (Ñ 0,03) % 

ω pH (H2O)  7,4 (Ñ 0,05) 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 



 

 

ωBlockversuch, 6 Varianten, 5 Wiederholungen (540 m x 3 m) 

ωBodenvorbereitung der Ansaatvarianten: 1x / 3x Fräsen/Grubbern ab Ende August 2010 

ωAnsaat: 7. Oktober 2010, 49 Wildpflanzenarten, 2 g/m², anwalzen 

ωEntwicklungspflege 2011: 2x mähen und entfernen der Biomasse 

ωFolgepflege ab Juni 2012: zwei Mahdvarianten (Mahd und Entfernen der Biomasse im 
Juni oder September) 

ωKontrollvarianten ohne Bodenstörung und ohne Ansaat: nur Mahd und Entfernen der 
Biomasse im Juni oder September 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 

Versuchsfeld Ochsendorf
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Sept-Mahd

3x Fräsen    

Juni-Mahd

ohne Ansaat  

Juni-Mahd

1x Fräsen  

Juni-Mahd

ohne Ansaat  

Sept-Mahd

3x Fräsen    

Sept-Mahd

3x Fräsen    
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Landwirtschaftlicher Weg

Block 1 108 m Block 2



7. Oktober 2010 
kurz nach der Ansaat 

1. Juni 2011 
kurz vor der  1. Mahd 

27. September 2011 

Das erste Jahr 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 



23. Mai 2012 

2012 - 2014: Blühaspekt im Mai 

20. Mai 2014 30. Mai 2013 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 



11. Juli 2012 12. Juli 2013 

2012 - 2014: Blühaspekt im Juli 

7. Juli 2014 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 



Gesamtetablierungsraten der Ansaatarten 

 2011 73 %  
 2012  96 %  
 2013 100 % 
 2014  100 % 

Juli 2013 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 



Ҧ bis 2014 nehmen auf beiden Mahdvarianten Gräser ab und Kräuter zu 

Ҧ ŀōŜǊ ŀǳŦ Wǳƴƛ-Mahdvarianten treten signifikant höhere Kräuter-Deckungen auf 

Ҧ 2015 nehmen auf früh gemähten Flächen Gräser weiter ab und Kräuter zu 

Ҧ ŀǳŦ ǎǇŅǘ ƎŜƳŅƘǘŜƴ CƭŅŎƘŜƴ ƴŜƘƳŜƴ DǊŅǎŜǊ ǎǘŀǊƪ Ȋǳ ǳƴŘ YǊŅǳǘŜǊ ŀō 

Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 

2010: vor Störung und Ansaat 

Blühaspekt Ende Mai 2014 
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Beispiel: Etablierung eines artenreichen Feldraines 

Variante mit 1x Bodenstörung und 
Juni-Mahd nach vier Jahren mit 
Margeriten-Blühaspekt am 19.5.2014 

Variante mit 1x Bodenstörung und 
September-Mahd nach vier Jahren 
mit wenig Blüten am 19.5.2014 

Auswirkungen des Mahdzeitpunktes 



Etablierung mehrjähriger 
Blühstreifen 

Exkursionsziel 



Beispiel: Etablierung mehrjähriger Blühstreifen 

ωBlockversuch, 7 Varianten, 4 Wiederholungen (168 m x 10 m) auf Acker 

ωBodenvorbereitung: mehrfaches Eggen zur Saatbettherstellung 

ωAufmischen des Saatgutes mit Sojaschrot auf ca. 100 kg /ha 

ωAnsaat mit Drillmaschine mit hochgeklappter Säschar (Oberflächliches Ablegen der Samen) 

ωWalzen nach Ansaat (Bodenschluss der Samen)  

ωSaatbettbereitung, Einsaat und Anwalzen für H1,H2,H3 im September 2010 und für F1,F2,F3 
und FK Ende April 2011 



Pflege 

Å1. Pflegeschnitt (gesamter Block): 11.05.2011 

Å2. Pflegeschnitt (rechts): 28.06.2011 

ÅMulchen der Gesamtparzelle im Februar/März 

ÅFolgejahre: Pflegeschnitt rechte (nördliche) Hälfte im Juni; linke (südliche) Hälfte 
im Juli (ca. 6 Wochen Abstand) 

Beispiel: Etablierung mehrjähriger Blühstreifen 

Nach dem halbseitigen Schlegeln, Juni 2013 



Beispiel: Etablierung mehrjähriger Blühstreifen 

Sieben Ansaatmischungen 

Herbstansaat 

mit Wildpflanzen 

Frühjahrsansaat 

mit Wildpflanzen und 

Kulturarten 

Frühjahrs-

ansaat mit 

Kulturarten 

H1 

Löß 

H2 

Löß 

/trocken 

H3 

Löß/nieder-

wildfreundlich 

F1 

Löß 

F2 

Löß 

/trocken 

F3 

Löß/nieder-

wildfreundlich 

FK 

konventionell 

Angesäte Kulturarten 0 0 0 6 5 8 9 

2014 vorhanden - - - 1 1 0 1 

Angesäte ein- u. zwei-

jährige Wildkräuter 
6 7 9 5 4 8 0 

2014 vorhanden 1 2 3 2 2 2 - 

Angesäte mehrjährige 

Wildkräuter  
19 23 23 12 12 20 0 

2014 vorhanden 17 20 23 12 12 18 - 

Ansaatmenge (g/m²) 0,71 0,71 0,79 1,79 2,01 0,75 10 



Juni 2011 ς hoher Anteil blühender, 
einjähriger Wildkräuter 

Beispiel: Etablierung mehrjähriger Blühstreifen 

Das erste Jahr: Wildpflanzenmischungen 

z. B. Kornblume, Klatsch-Mohn, Acker-
Rittersporn und Färber-Hundskamille 


